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Vierter Brasilianer für 
Hertha BSC Berlin 
Bundesligist Hertha Berlin hat mit 
dem 27-jährigen Nene einen vierten 
Brasilianer verpflichtet. Der Vertei­
diger wechselt von Gremio Porto 
Alegre in die Hauptstadt. Hertha hat 
mit Marcelinho, Alex Alves und 
WM-Teilnehmer Luizao bereits ein 
Trio aus dem Land des Weltmeisters 
unter Vertrag. 

Fiorentina viertklassig 
Die zwangsrelegierte AC Fiorentina, 
die neu Fiorentina 1926 Florentia 
heisst, wird die kommende Saison in 
der Serie C2 bestreiten. Im Frühling 
war der verschuldete Klub in die Se­
rie B abgestiegen, bekam dann aber 
keine Lizenz. 

Schiedsrichter foult 
Spieler - und stellt 
ihn vom Platz 
Ein Schiedsrichter hat i n  Chile erst 
einen Spieler mit einem Kniestoss 
niedergestreckt und anschliessend 
wegen Simulierens des Feldes ver­
wiesen. TV-Bilder überführten den 
Referee, dem nun eine exemplari­
sche Strafe droht. 

Delemont-Goalie 
Inguscio fällt aus 
Aufsteiger Del£mont muss mögli­
cherweise bis Weihnachten auf 
Stammgoalie David Inguscio ver­
zichten. Der 28-jährige Italo-
Schweizer, der sich letzte Woche im 
Training wie vor fast genau zwei 
Jahren den Handknochen brach, 
muss eventuell operiert werden. 

Für Inguscio wird der U21-Inter-
nationale Alain Portmann die Num­
mer 1 im Tor der Jurassier. Als des­
sen Ersatz wurde der 38-jährige Ro­
man Künzli von Zweitligist Laufen 
für drei Monate verpflichtet. 

Christian Chukwu wird 
Teamchef in Nigeria 
Christian Chukwu, früherer 
Teamchef der kenianischen Fuss­
ball-Nationalmannschaft, über­
nimmt das Traineramt in Nigeria. 

USV-Camp ist ein Ding für sich 
Spiel und Spass mit 166 Jung-Fussballern im Sportpark Eschen-Mauren 

Frankreich, Belgien und Kame­
run hiessen die gestrigen Vor­
runden-Gegner der Liechten­
steiner an der «Mini-Fussball-
WM». Heute steigen die 32 
Teams ab 15.30 Uhr in die Zwi­
schen- und Finalrunde und um 
17.30 Uhr werden die neuen 
Weltmeister geehrt. 

R e n e  Sel igerer  

Trotz starker Konkurrenz aus der 
ganzen Region bleibt das Füssball-Er-
lebnis-Camp des USV Eschen-Mauren 
einfach ein Ding für sich. Dies bestäti­
gen nicht nur  die abermals 166 teil­
nehmenden Ballartisten von morgen, 
sondern auch die vielen Eltern, die 
täglich von der trockenen Tribüne aus 
das muntere Geschehen auf  dem re­
gennassen Fussballfeld mitverfolgen. 
Mit der Zielsetzung des USV Eschen-
Mauren, als Teil der sportlichen und 
sozialen Erziehung junger Menschen 
während den Schulferien eine profes­
sionell organisierte Fussball- und Er­
lebniswoche anzubieten, treffen die 
Verantwortlichen heuer bereits zum 
fünften Mal wieder haargenau in die 
Tormaschen. Im Sportpark Eschen-
Mauren stehen diese Woche aus­
schliesslich qualifizierte Fussballtrainer 
und pädagogisch erfahrene Betreuer 
aus dem Land des Vize-Weltmeisters 
Deutschland im Einsatz, um den 166 
begeisterten Jugendlichen im Alter 
zwischen fünf und 13 Jahren zu zei-
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gen, was bei unseren nördlichen Nach­
barn unter «Fussball» verstanden wird. 

Trainieren wie die Profis 
Zum Aufwärmen beginnt das Pro­

gramm- täglich mit «SoccerRobics», 
worauf vielfältige Dribbel- ünd Kopf­

ballschulung, Penalty-Meisterschaf­
ten, Ballzauber-, Fallrückzieher-, Seit-
fallzieher- oder auch Flugtraining in 
allen Variationen folgen. Ein «Champi-
ons-League-Turnier» ist bereits ausge­
tragen worden, und gestern starteten 
gar die «Mini-Fussball-WM». Dabei 

N o c h  b is  k o m m e n d e n  Frei tag l ä u f t  d a s  5. Fussba l l -Er lebn i s -Catnp  2 0 0 2  d e s  U S V  E s c h e n / M a u r e n .  O b w o h l  v o m  W e t t e r  
n i c h t  v e r w ö h n t ,  h e r r s c h t  e i n e  tol le  S t i m m u n g  i m  S p o r t p a r k .  D i e  k n a p p  W O  K i n d e r  z e i g e n  s i c h  u n b e e i n d r u c k t  u n d - s i n d  
vo l l e r  E n t h u s i a s m u s  bei  d e r  S a c h e .  D e r  V e r d i e n s t  l iegt s i c h e r  be i  d e n  1 5  Tra inern  d e s  U S V  u n d  d e r  N a c h w u c h s - F u s s b a l l ­
s c h u l e  a u s  S i e g e n / D  (Bild). M i t  S t ree t -Soccerarenä ,  Bal l zauberer -Kar te ,  C h a m p i o n s - L e a g u e - T u m i e r ,  Soccerob ics  u n d  v i e ­
l e m  m e h r  w i r d  d e n  K indern  a u c h  e in  a b w e c h s l u n g s r e i c h e s  P r o g r a m m  gebo ten .  V o r b e i s c h a u e n  l o h n t  s i c h .  

war  es natürlich nicht verwunderlich, 
dass alle Teilnehmer für Brasilien, 
Deutschland oder auch für Liechten­
stein «tschutten» wollten, weshalb 
schlicht ausgelost werden musste, wer 
für wen die Tore schiessen darf. Inte­
ressant war natürlich auch der Spiel­
plan, musste Liechtenstein doch gegen 
Frankreich, Belgien und Kamerun an­
treten. Doch dies ist alles nichts, gegen 
das, was am morgigen Abschlusstag 
noch folgen wird. 

Zeigen, was man kann 
Morgen wird es ab 14.30 Uhr zu einer 

grossen Abschlussprüfung kommen, an 
der die Jurigstars das Gelernte unter Be­
weis zu stellen haben. Dabei wird nicht 
nur gedribbelt, gezaubert und jongliert, 
sondern es wird auch ein Elfmeter­
schiessen gegen die Eltern stattfinden, 
bevor alle Teilnehmer mit begehrten 
Autogrammen, Fotos und Erinnerungs­
medaillen ausgezeichnet werden. 

ASPECTA. Immer am Ball 
Der Lebensversicherer wird Co-Sponsor des FC Vaduz 

i m m  l i t i s  « p i  
i ' i z  

w M m  
*" ' • - rv  , 

iiflösung zum Volksblatt-Fussbalt-Quiz 

Bereits in der  vergangenen Saison 
2001/2002 w a r  die ASPECTÄ Assu-
rance International AG offizieller 
Sponsoringpartner des FC Vaduz. In 
diesem Jahr  wurde der  Vertrag nicht 
n u r  verlängert, sondern gleichzeitig 
erhöht. Die ASPECTA ist n u n  Cor 
Sponsor. 

Die ASPECTA Assurance International 
AG in Vaduz hat ihren Sponsoring-
Vertrag mit dem einzigen liechtenstei­
nischen Nationalliga B-Verein in der 
Schweizer Fussball Nationalliga ver­
längert. «Der Klassenerhalt in der Na­
tionalliga B war für die Erweiterung 
des Vertrages ausschlaggebend,» er­
klärt Urs Keller, Geschäftsführer der 
ASPECTA Liechtenstein. «Wäre der 
Fussballclub Vaduz abgestiegen, auch 
dann hätten wir unser Sponsoring auf 
demselben Level verlängert. Wir sind 
mit den Leistungen des Trainers und 
der Spieler sehr zufrieden!» Ein weite­

rer Pluspunkt für die Erhöhung des 
Sponsorings war das neue Sportkon­
zept von Walter Hörmann und Mag. 
Wieland Kinz. Die Geschäftsleitung der 
ASPECTA steht voll und ganz hinter 
dem Konzept und will den FC Vaduz 
au f  dem Weg zum Erfolg begleiten. 

Der Sponsoringvertrag mit dem Fuss­
ballclub Vaduz hat auch einen Neben­
effekt: Die ASPECTA will die Jugend 
ermutigen Fussball zu spielen. Mit 
dem Klassenerhalt in der Natlonalliga 
B ist der FC Vaduz nämlich dazu ver­
pflichtet, zusätzlich eine Junioren 
Ul9-Mannschaft zu stellen. Das eröff­
net jungen Talenten bei uns im Land 
gute Chancen, irgendwann ins Kader 
aufgenommen zu werden und steigert, 
das Juniorenniveau in Liechtenstein 
erheblich. 

Werbung 
Das Sponsoring des Fussballclubs 

Vaduz im vergangenen Jah r  hat sich 

nicht nur in Liechtenstein, sondern 
durch die Auswärtsspiele auch im 
Schweizer Markt als werbewirksam 
herausgestellt. Zusätzlich zu den Wer­
beflächen: Trikots, Tickets, Matchpro­
gramm, Briefpapier, Bus, Werbewand 
ünd Banden werden in der aktuellen 
Saison Lautsprecherdurchsagen vor 
dem Spiel und während den Pausen 
sowie Plakatwerbung an der Lettstras­
se dazu kommen. 

Sportbegeistert 
Auch die Mitarbeiter der ASPECTA 

freuen sich über die Verlängerung des 
Sponsoringvertrages mit dem FC Va­
duz. «Wir haben ein junges, dynami­
sches, sportbegeistertes Team, das sel­
ber gerne Sport treibt und sich an Wo­
chenenden häufig die Spiele live im 
Stadion ansieht,» so der Geschäftsfüh­
rer. «Für die laufende Saison wünschen 
wir dem FC Vaduz viel Erfolg - mit 
Spirit and Solutions!» ( A n z e i g e )  
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; Michael Konzett aus Satteins ist der Gewinner der 5. Runde des tVolksblatt-
; und Brogle-Fussball-Quiz» vom vergangenen Samstag. Er hat erkannt, dass 
' der Ball Nummer I a u f  unserer Fotomontage (links) der Ball vom Originalbild 
: (rechts) ist und gewinnt somit einen Gutschein von Brogle Sport und Mode in 
> Vaduz im Wert von CHF 50.-, Unter allen Wochengewinnem wird am Ende der 
Saison der Hauptpreis CHF 500.- (Gutschein) sowie weitere Preise im Ge­
samtwert von CHF 1500.- gezogen. Das Völksblatt und Brogle Sport und Mo­
de in Vaduz gratulieren recht herzlich. 
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Die ASPECTA Assurance International AG in Vaduz hat ihren Sponsoring-Vertrag mit dem FC Vaduz verlängert. 
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